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Standort /Geologie

Naturraum

Quellröhricht 600 m südlich Sukow-Marienhof

Quellaustritt in Hanglage, Grundmoräne

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Rohrglanzgras-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19159

600 m südlich von Sukow-Marienhof kommt, an einem Feldgehölz gelegen, ein kleiner Feuchtkomplex vor, der von Röhrichtbeständen 
gebildet wird. Durch Quelleinflüsse wechseln sehr feuchte mit feuchten, eutroph-reichen Standorten. Das Torfsubstrat ist stellenweise 
degradiert.
Die quelligen Bereiche, die vor allem im Nordteil überwiegen, werden durch Sumpfseggen-Schilf-Quellröhrichte mit Flügelbraunwurz und 
Rauhhaarigem Weidenröschen besiedelt. Die feuchten Standorte werden von Rohrglanzgras-Schilfbeständen eingenommen.
Vereinzelt treten am Oberhang Weidengehölze in Erscheinung. Die Fläche wird durch einen Randgraben entwässert, was möglichst 
eingeschränkt werden sollte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Salix cf fragilis Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Juncus effusus Juncus inflexus Poa trivialis
Scrophularia umbrosa Urtica dioica Brachythecium cf rivulare


